
Datum: 09.11.2017

Bieler Tagblatt
2501 Biel
032/ 321 91 11
www.bielertagblatt.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 20'215
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich Themen-Nr.: 048.002

Auftrag: 1077450Seite: 17
Fläche: 80'224 mm²

Referenz: 67364260

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/3

Nur Charly lässt ihn nicht in Ruhe fliegen
Gleitschirmfliegen Der Bürener Dominik Breitinger ist in Ecuador zum zweiten Mal in die Top Ten des Weltcups
geflogen. Das Rüstzeug dazu holte er am Bözingenberg - unter permanenter Beobachtung eines Rotmilans.

Dominik Breitinger setzt an der diesjährigen Schweizer Meisterschaft in Engelberg zur Landung an. Bilder: zvg

Patric Schindler
Nach Michael Küffer und Tim
Bollinger ist Dominik Breitinger
der dritte Seeländer, der in den
letzten Jahren im Gleitschirm-
fliegen international für Aufse-
hen sorgte. Ein erstes Ausrufe-
zeichen setzte der 25-Jährige in
dieser Saison in Disentis, wo er
den Heimvorteil nutzte und sich
im Weltcup auf dem zweiten Platz
klassierte. Vergangenes Wochen-
ende stellte er unter Beweis, dass

diese Weltklasseleistung keine
Eintagsfliege gewesen ist. In Ecu-
ador landete das Mitglied des
Delta- und Gleitschirmclubs Biel
(in diesem Jahr wurde das 40-
Jahr- Jubiläum gefeiert) auf dem
fünften Platz.

Mit der zweiten Top-Ten-Klas-
sierung in dieser Saison löste er
das Ticket für den Superfinal des
Weltcups, der im Januar in Ko-
lumbien ausgetragen wird. Seit
15 Jahren, als er das erste Mal sei-

nen Vater beim Gleitschirmflie-
gen beobachtete, weiss Breitin-
ger, dass er selber Mal wie ein
Vogel durch die Luft fliegen
möchte und diese Sportart seine
grosse Leidenschaft sein könnte.
Fünf Jahre musste der damalige
Teenager warten, bis er mit 15
Jahren endlich die Ausbildung
beginnen konnte, die ihn ein Jahr
später nach 50 Höhenflügen und
bestandener Theorie- und Pra-
xisprüfung in die weite Welt hi-
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naus katapultierte (siehe Info-
box). «In der Luft zu fliegen, ist
ein unbeschreiblich schönes Ge-
fühl», sagt Breitinger. Man be-
finde sich dort oben in einer an-
deren Welt, fern vom Alltag und
den Problemen und Herausfor-
derungen. Nirgends könne er so
gut abschalten wie über dem Bo-
den. Und das kann im Extremfall
schon mal zehn Stunden lang
dauern. «Das ist aber die Aus-
nahme», sagt er.

Immer hoch konzentriert sein
Eine derart lange Zeit zu fliegen,
sei eine grosse Herausforderung.
Aber nicht in erster Linie eine
physische. «Um an der Weltspitze
zu fliegen, braucht man nicht un-
bedingt mehrmals die Woche
Konditions- und Krafttraining zu
betreiben. Viel wichtiger ist
neben den fliegerischen Fähigkei-
ten die mentale Stärke», erklärt
der Seeländer. Man müsse immer
hoch konzentriert sein und den
Luftraum beobachten.

Bislang hat sich Breitinger in
den Weltcups zwischen Rang 20
und 30 bewegt. Weshalb er nun in
dieser Saison den internationalen
Durchbruch schaffte, sei schwie-
rig zu beurteilen. «Ich war ja im-
mer nahe dran, um in die Top Ten
zu fliegen. Diesen Frühling habe
ich einen neuen Schirm bekom-
men, mit dem ich mich sehr wohl

fühle. Vielleicht hat dieser Wech-
sel dazu beigetragen, dass es so
gut läuft», sagt Breitinger, der im
letzten Sommer sein Studium als
Elektro-Ingenieur beendete und
nun ein Jahr voll auf die Karte
Gleitschirmfliegen setzt. «Viel-
leicht finde ich eine 80-Prozent-
Stelle, damit ich genügend Zeit
habe, weiterhin im Weltcup zu
fliegen», sagt der Bürener.

In der Schweiz könne niemand
vom Weltcupfliegen leben. Es sei
zwar Leistungssport, aber Profis
gebe es keine. Wie in den Sport-
arten Billard oder Curling hat
man als Athlet im Gleitschirm-
fliegen das Privileg, auch noch
mit 50 Jahren auf Weltklasse-
Niveau mithalten zu können.
«Deshalb hoffe ich, dass ich noch
viele Top-Ten-Klassierungen im
Weltcup erzielen kann», sagt
Breitinger. Seine Resultate ma-
chen ihm natürlich auch Mut für
die nächsten Welt- und Europa-
meisterschaften, die im Zweijah-
res-Rhythmus stattfinden. Die
Chancen, einmal an Olympi-
schen Spielen teilzunehmen,
schätzt er allerdings als gering
ein, denn die Lobby der Gleit-
schirmflieger auf dem interna-
tionalen Sportparkett dürfte zu
klein sein. «Unsere Sportart ist ja
nicht unbedingt für eine Live-
Übertragung im Fernsehen ge-
macht. Man kann aber dank GPS

die Flugpositionen der Piloten je-
derzeit verfolgen und sich auf
dem Zielgelände die Landungen
ansehen», sagt Breitinger.

Viele Freunde in der Luft
Der 25-Jährige fühlt sich in der
Luft auch stark mit den verschie-
densten Vogelarten verbunden.
«Sie betrachten uns nicht als
Feinde. Ich bin mir sicher, dass sie
Freude an uns haben», sagt er. So
wird der Seeländer oft und lange
von Vögeln begleitet. Es sei er-
staunlich, wie nahe sie manchmal
zu den Schirmen fliegen würden.
Weltweit habe er nie negative Er-
fahrungen mit einem Vogel ge-
macht. Aber ausgerechnet vor sei-
ner Haustür, dem Bözingenberg,
gilt es, besonders vorsichtig zu
sein. Ein Rotmilan, den die Gleit-
schirmpiloten Charly nennen, hat
keine Freude an diesem Sport. «Er
sieht sein Revier in Gefahr und
will es verteidigen», sagt Breitin-
ger. Das habe schon zu unange-
nehmen Situationen geführt. Ins-
besondere, wenn sich der Rotmi-
lan auf die Schirme stürzen würde.
Vielleicht gibt es noch eine Versöh-
nung mit Charly und den Hunder-
ten von Gleitschirmpiloten, die
vom Bözingenberg aus starten.

Weitere Bilder von Dominik
Breitinger finden Sie unter
www.bielertagblatt.ch/galerien
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Der Bürener Dominik Breitinger freut sich, in diesem Jahr in die Welt-
spitze geflogen zu sein.

Vom Fussgänger
zum Piloten

Wer in der Schweiz Gleitschirmflie-
gen will, braucht dazu eine Lizenz.
Die Prüfung darf man frühestens
mit 16 Jahren ablegen. Die
Theorieprüfung beinhaltet fünf Fä-
cher (Fluglehre, Materialkunde,
Flugpraxis, Meteo und Gesetzge-
bung). Danach folgt die praktische
Prüfung. Voraussetzung dazu sind
mindestens 50 Höhenflüge in
5 verschiedenen Fluggebieten. Ge-
prüft werden Startvorbereitung,
Start, Flugprogramm, Landeanflug
und Landung. pss

Link: www.shv- fsvl.ch
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